
     Abfrage an Perplexity : generiert und veröffentlicht: 6. Mai 2025 um 14:32 Uhr 

 

 Eine bescheidene Frage: Würdest du, Perplexity, dich als selbstlernende 

Suchmaschine bezeichnen?  

 

So ja, erkläre mir warum, so nicht, erkläre mir, warum nicht - und erkläre mir 

obendrein, was dich als selbstlernende Suchmaschine von der konventionellen 

Suchmaschine unterscheidet. 
 
Quellen 
 

[…] 

[…] 

[…] 

[…]  

 

Antwort 
 

 Perplexity AI wird nicht als selbstlernende Suchmaschine im engeren Sinne 

klassifiziert, da ihre Kernmodelle nicht kontinuierlich durch Nutzerinteraktionen 

aktualisiert werden. Stattdessen basiert sie auf statisch trainierten Sprachmodellen wie 

GPT-3.5 oder GPT-4, die periodisch aktualisiert werden, aber nicht in Echtzeit aus 

individuellen Anfragen lernen. 

Unterschiede zur konventionellen Suchmaschine 

1. Antwortformat: 

• Konventionelle Suchmaschinen (z. B. Google) liefern Links zu 

Webseiten, die der Nutzer selbst sichten muss. 

 

• Perplexity AI generiert direkte, zusammengefasste Antworten mit 

Quellenangaben, die auf einer Analyse relevanter Webinhalte basieren. 

 

2. Technologischer Ansatz: 

• Konventionelle Systeme nutzen keywordbasierte Algorithmen, die 

Seiten nach Schlüsselwörtern ranken. 

• Perplexity AI setzt auf Natural Language Processing 

(NLP) und Transformer-Modelle, um die Absicht hinter Fragen zu 

verstehen und kontextuelle Antworten zu generieren. 
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3. Lernmechanismus: 

• Selbstlernende Systeme im strengen Sinne passen ihre Modelle 

autonom durch Nutzerfeedback an (z. B. Reinforcement Learning). 

 

• Perplexity AI verbessert sich nur indirekt: 

• Nutzerinteraktionen fließen in aggregierter Form in zukünftige 

Modellversionen ein. 

 

• Die Personalisierung beschränkt sich auf die Anpassung von 

Antworten innerhalb einer Sitzung, nicht auf strukturelles 

Modell-Lernen. 

Warum Perplexity kein „klassisches“ selbstlernendes System ist 

• Statische Modelle: Die zugrunde liegenden KI-Modelle werden nicht live 

trainiert, sondern in separaten Entwicklungszyklen optimiert. 

• Keine Echtzeit-Anpassung: Das System lernt nicht aus individuellen Fragen, 

sondern nutzt vordefinierte Algorithmen, um bestehende Daten zu 

interpretieren. 

 

Perplexity AI kombiniert somit KI-gestützte Informationsverarbeitung mit 

traditioneller Suchmaschinenlogik – ein Hybridansatz, der Effizienz und Präzision 

priorisiert, aber kein autonomes Lernen implementiert. 

 

Ähnlich 

 

Wie unterscheidet sich Perplexity von anderen Suchmaschinen 

 

Wie beeinflusst Prompt Engineering die Suchergebnisse durch Perplexity 

  

https://www.perplexity.ai/search/wie-unterscheidet-sich-perplex-l0ijC1gRTXKK05Az91vNgQ
https://www.perplexity.ai/search/wie-beeinflusst-prompt-enginee-CFo9MOUvTH2DxIdFx7AbiA

